
Sichelzellenanämie

Drepanozytose
Mutation der β-Kette des Hämoglobins

Erbkrankheit

zu venösen Thrombosen führen

Hämoglobinopathie

Erkrankung der roten 
Blutkörperchen (Erythrozyten)

Das Sichelzellenhämoglobin wird als HbS 
bezeichnet im Gegensatz zum HbA, dem 
normalen Hämoglobin des erwachsenen 
Menschen.

Dabei verformen sich die roten Blutzellen durch 
die enthaltenen Fasern zu sichelförmigen 
Gebilden, verklumpen miteinander und verstopfen 
kleine Blutgefäße,[6] wodurch eine Entzündung 
entsteht

Betroffenen bilden ein abnormes 
Hämoglobin (Sichelzell-Hämoglobin, HbS), 
das bei Sauerstoffmangel zur Bildung von 
Fibrillen neigt

in den Entwicklungsländern mit einer 
hohen Mortalität verbunden

zu anfallsartigen schmerzhaften, z. T. 
lebensbedrohlichen 
Durchblutungsstörungen 
(Sichelzellkrisen) kommen

Aufgrund der Neigung des Hämoglobin S zur 
Polymerisation und der sichelförmigen 
Deformierung der Erythrozyten kommt es zu 
Verschlüssen kleiner Arterien mit rezidivierenden 
Durchblutungsstörungen.

Die Zerstörung roter 
Blutkörperchen führt zu einer 
schweren chronischen Blutarmut 
(hämolytische Anämie)
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